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Die Eruption des Tambora am 5./10. April 1815 
– die grösste in den letzten 750 Jahren 
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Stothers 1984 

Tambora 

Vesuv 

Höhe vor der Explosion:4300m 

Höhe nach der Explosion: 2850 m 

Java 

Borneo 

spuckte 60-160km3 Asche +Bimsstein 

aus: 140 Milliarden Tonnen 

Explosion 1800 km weit gehört 

Ascheniederschläge 1200 km weit 

Eruption = 170’000 Hiroshima 

Bomben 



Auswirkungen des Vulkanausbruchs 

Regional, unmittelbar: 

5. April: 1815 abends, «ferner Donner in Java» 

10. April; 1815 Hauptausbruch, Aschenregen und Orkan 

70’000 Opfer durch Vulkanwirkung und Hungersnot 

12. April: in 350 km Distanz am Mittag stockdunkle Nacht 

Explosionen 1800 km weit gehört 

Global: 10-20 Monate phasenverschoben 

Säuretröpfchen in Stratosphäre («Inversion»). Verteilung durch Starkwinde. 

Weniger Sonneneinstrahlung (10-20 Monate später) 

Verschiebung der atmosphärischen Zirkulation (Lage der Hoch- und 

Tiefdruckgebiete) -------regional kälter, wärmer, nasser, trockener 
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Auswirkungen auf das globale Klima 
Langfristige Folgen 

 U.S. Ostküste: extrem kalt und trocken---Spätfröste 

 China: extreme Schneemengen im Winter und hohe 

Niederschläge im Frühjahr und Sommer, Überschwemmungen 

 Südafrika: kalt und nass 

 Indien: Störungen 1816-1818 

1817 Monsun stark verspätet (extreme Dürre), dann sehr hohe 

Niederschläge: Überschwemmungen 

Endemische Cholera wird epidemisch, Zehntausende von Toten. 

Dann: globale Ausbreitung der Cholera: 1830 in Europa-----

Anstoss für Bau von Kanalisationen in den Städten! (für 

Milliarden heutiger Franken) 

 

 

Jahr ohne Sommer 1816.NGW Winterthur 10.April 2016 



Umverteilung der Luftmassen im Sommer 
1816 über Europa und dem Nordatlantik 

Jahr ohne Sommer 1816.NGW Winterthur 10.April 2016 

Pfister 1999 

Sehr kalt 

trocken 

Je weiter nördlich oder 

östlich umso wärmer 

relativ am kältesten in 

der Schweiz 3°C 

Ungarische Tiefebene 

Monatelang unter Wasser 



Luftdruck, Temperatur, Niederschlag 1816 
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Luftdruck Temperatur Niederschlag 

J  U  N  I 

 A  U  G  U  S  T Luterbacher, Pfister 2015 



Agenda 

 Einleitung 

 Die Explosion des Tambora im April 1815 

 Die Auswirkungen auf das globale und europäische Klima 

 Die Auswirkungen auf die Witterungsverhältnisse in der 
Schweiz 

 

 

Jahr ohne Sommer 1816.NGW Winterthur 10.April 2016 



Euro Climhist – erlaubt Vergleiche von Wetter 
und Klima über 500 Jahre (1501-1999) 

Gliederung in Module: Modul Schweiz (155’000  Daten) 

Später Modul «Mittelalter» (vor 1501), weitere regionale Module.  

 

WETTER (systematischer Code) 

Wetterberichte in der Originalsprache (De,Fr, It, La)  

(über Code abfragbar, nicht übersetzt): 

Umsetzung 1: numerischer Code (übersetzt, abfragbar) 

Umsetzung 2. alphanumerischer Erweiterungscode (übersetzt, nicht abfragbar): 

mit Ergebnissen ausgegeben, erlaubt Differenzierung und Interpretation des 

Codes 

 

KLIMA (34 «lange Reihen») 

Messreihen (Temperatur, Niederschlagshäufigkeit, Proxy Daten wie Baumringe, 
Kirschenblüte, Beginn von Getreideernte und Weinlese) 
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Euro-Climhist Auswahlseite Kategorien 
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Ausschnitte aus dem numerischen  
Euro-Climhist Code (1) 
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1: deskriptive Daten 

1:1: Witterung 

1:1:1: Himmelsbedeckung 

1:1:1:1: sonnig 

1:1:1:2: wechselnd bewölkt 

1:1:1:3: bedeckt 

1:1:1:4: Nebel 

1:1:1:5: Hochnebel 

1:1:1:6: Höhenrauch 

1:1:1:7: Nebel mit Auflösung  

1:1:1:8: Inversion 

1:1:2: Niederschlag 

1:1:2:1: Regen 

1:1:2:2: Regenschauer 

1:1:2:3: ergiebiger Niederschlag 

1:1:2:4: veränderlich 

1:1:2:5: Schneefall 

1:1:2:6: Graupeln 

1:1:2:7: Hagel 

1:1:2:8: Gewitter 

1:1:2:9: Tau 

1:1:2:10: Wüstenstaub (roter Regen) 

1:1:2:11: wenig Niederschlag 

1:1:2:12: kein Niederschlag 

1:1:2:13: kein Schneefall 

1:1:2:14: wenig Schneefall 

1:2: meteorologisch bedingte Schäden 

1:2:1: Sturmschäden 

1:2:2: Hagelschäden 

1:2:3: Gewitterschäden 

1:2:4: Sturmflut 

1:2:5: Überschwemmungsschäden 

1:3: klimatologisch bedingte Schäden 

1:3:1: Hitzeschäden 

1:3:2: Frostschäden 

1:3:3: Nässeschäden 

1:3:4: Dürre- und Trockenschäden 

1:3:5: Schneeschäden 

1:4: Naturgefahren 

1:4:1: hydrologische und nivologische Gefahren 

1:4:1:1: Hochwasser 

1:4:1:2: Niedrigwasser 

1:4:1:3: Lawinenschäden 



Tägliche Beobachtungen Bern Juli 1816 
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Schneefall! 



1816-ein «Jahr ohne Sommer» 
(T,N, Proxy-Daten) (Daten Euro-Climhist) 
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1816 Jun Lufttemperatur Mittelwert, (°C): 13.4: kalt / Basel(BS)(278m)  

1816 Jun Tage mit Niederschlag: 17: nass / Bern(BE)(540m) /  

1816 Jul Lufttemperatur Mittelwert, (°C): 14.9: extrem kalt / Basel(BS)(278m) 

 1816 Jul Tage mit Niederschlag: 20: extrem nass / Bern(BE)(540m) /  

1816 Sommer Weinernte: -99 Differenz vom Mittel 1525-1825 (%): sehr gering  

1816 Aug Lufttemperatur Mittelwert, (°C): 14.8: kalt / Basel(BS)(278m)  

1816 Aug Tage mit Niederschlag: 17: nass / Bern(BE)(540m) /  

1816 Aug 9 Getreideernte beginnt (d-of-Yr): 221 Tage ab Neujahr: Roggen extrem 

spät,  

1816 Nov 7 Weinlese beginnt (d-of-Yr): 310 Tage ab Neujahr: extrem spät /  

1816 Ganzes Jahr Baumringe - Breite (0.01mm): 0.36: sehr schmal / Lötschental / 

Q:Büntgen, Lötschental 



Schneefälle im «Sommer» 1816 
(Daten Euro-Climhist) 
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1816 Frühling Schneeschäden: Getreide / Emmental / Q:Kuhn, Rüderswil 

1816 Sommer Schneeschäden: Kulturen / Grindelwald(BE)(1034m) / 

Q:Strasser,  

1816 Jul 2 Schneeschäden, Neuschnee: bis in die Täler / Kt. Bern / Q:Kuhn, 

Rüderswil.  

1816 Jul 11 - 20 Schneeschäden: Abfahrt von Alpen / Sils Maria(GR)(1809m)  

1816 Jul 21 - 31 Schneeschäden: Abfahrt von Alpen / Sils Maria(GR)(1809m) 

1816 Aug 16 Neuschnee in höheren Lagen: unterhalb von 2000 m / 

Calanda(2805m)  

1816 Aug 19 Neuschnee in höheren Lagen / Calanda(2805m)  

1816 Aug 25 Neuschnee in höheren Lagen / Calanda(2805m)   

1816 Sep 1 - 10 Schneeschäden: Abfahrt von Alpen / Sils Maria(GR)(1809m)  



Berichte über die Situation im Juli 1816 
 (Euro-Climhist) 

> Den 2. Juli schneite es im Oberland bis in alle Täler, vertrieb die Hirten von den 

Alpen, ruinierte das Gras, Hanf, Flachs und Getreide, und richtete grossen Schaden 

an. 
> Edition: Ruprecht, Menga (ed.) Transkription der Pfarrhaus-Chronik Rüderswil 1812-1914, begonnen von Gottlieb Jakob 

Kuhn 1812: in Ruprecht, Menga, Rüderswil : eine Landgemeinde im Herzen des Emmentals Rüderswil 

Einwohnergemeinde Rüderswil 2003  

> «der Wirt in Adelboden führte mit Pferd und Schlitten Holz, die Kühe blieben bei der 

Alpfahrt im Schnee stecken»  
> Bärtschi, A[lfred]: Wetterberichte einer Oberländischen Gemeinde vom 15.-19. Jahrhundert. In: Hardermannli. 

Illlustrierte Sonntagsbeilage zum Oberländer Volksblatt 1916: 16. 

> Immer Regen, nie kein ganz heller Tag, nie drei Tage ohne Regen. Schon ist der 18. 

Juli und noch wenig Heu eingebracht: Nidau und das ganze dortige flache Land ist 

schon seit dem May überschwemmt, und alle Pflanzungen samt Heu und Getreide zu 

Grunde gerichtet. Das Grosse Moos ist ganz unter Wasser. 
> Ruprecht, Menga, Rüderswil : eine Landgemeinde im Herzen des Emmentals Rüderswil Einwohnergemeinde Rüderswil 

2003  
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Durchschnittliche Luftdruckverteilung 
(Grosswetterlage) im «Sommer» 1816 
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H 

L 

Auchmann et al. 2012 

Azorenhoch 

+   

Abweichung vom Mittelwert 1901-2000 

« 

1.Mai – 8. Aug. in Bern nur 9 

(vereinzelte) schöne Tage 

(«Zwischenhochs»), 50 Tage Regen 

15 Tage mit Neuschnee < 2000 m 

Oberhalb 2000 m keine Ausaperung 

Juli :im Oberengadin Heu mit Schlitten 

geführt, in Adelboden Holz 

Ende Aug: Lawine am Calanda (2800 m) 

Weinlese Anfang Nov.  Trauben unreif 

Hafer unter dem Schnee 

1817:  März-April schneereich 

3-faches Schneepaket (Winter 1816, 

Sommer 1816, Winter 1817) schmilzt Juni  

1817: extremes Hochwasservolumen 

 



Witterungseinflüsse auf die Quantität und Qualität 
(Nährstoffgehalt, Lagerfähigkeit) der wichtigsten 
Kulturen (Heu, Getreide, Wein)  
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Pfister 2005 



Auswirkungen auf die Gesellschaft 

 Gefahr einer Missernte: Preise des Grundnahrungmittels Getreide steigen.  

 Mehrheit der Bevölkerung schränkt Konsum von Gütern (Kleider, Schuhe, 

Kaffee) und Dienstleistungen (Handwerker) ein 

 Kleine Gewerbler und Heimarbeiter werden arbeitslos. Dienstboten 

verlieren ihre Stelle. 

 Viele müssen Kulturland und Häuser verkaufen. Wer noch Geld hat, kann 

zu Schnäppchenpreisen zugreifen. 

 An Stelle von Brotgetreide wird Ersatznahrung (Hafer, Kleie etc) gegessen. 

Hunde, Katzen, Vögel wandern in den Kochtopf 

 Endlose Scharen von Hungrigen ziehen durch das Land, belagern die 

Häuser und betteln 

 Eigentumsdelikte nehmen überhand, die Gefängnisse füllen sich, 

 Felder und Häuser werden Tag und Nacht bewacht 
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Hunger – ein komplexes Phänomen 

Ursachen: je nach Blickwinkel verschieden (“blinde Männer und Elefant”).  

Naturwissenschaft ----------…  Witterungsextreme ------Missernten? 

Wirtschaftswissenschaften------”strukturelle Armut” 

Geschichte/ Politikwissenschaft-----------ineffizientes 

Krîsenmanagement  Exportverbote, Spekulation 

 Sozialwissenschaft---------Verteilung, soziales Netz, karitative 

 Massnahmen, 

 Geisteswissenschaft-----------Wahrnehmung---”wer ist schuld?  

Medizin/Physiologie------------Ursachen von Übersterblichkeit 

 

 

 

 

 

 

 

>  
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Heimarbeiterstube in Herisau (AR) um 1830 
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Krämer 2015 
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Die Erfindung der Horrorstory 
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 Mary Shelley        Percy Shelley           Lord Byron      John Polidori 

Die Villa Diodati in Cologny GE 

Mary Shelleys Novelle 

«Frankenstein» 

Ausgabe 1831 
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Enorme Unterschiede des Teuerungsniveaus 
innerhalb der Eidgenossenschaft (Krämer 2015) 
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Rorschach 

Genève 

Wöchentliche Getreidepreise 

auf den Märkten in Genève und 

Rorschach 1815-1818 (=100) 

600 

200 

10.Juni 1817 

Hungerkarte der Schweiz 1818 

Geburtendefizite: hoch mittel  gering 

Je grösser die Marktabhängigkeit, desto 

grösser die Verletzlichkeit 



Peter Scheitlin- eine Kronzeuge der Hungersnot 
in der Nordostschweiz 1816-1817 
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Peter Scheitlin 

1779-1848 

Pfarrer und 

Professor in 

St. Gallen 

In der Heimarbeitergebieten 

grasten Hungernde mit dem Vieh 



Unterschiede der Verletzlichkeit zwischen 
(Nord-)Ost und Westschweiz 1816/17 

Nordostschweiz 

> Heimindustriezentrum 

> Hohe Bevölkerungsdichte 

> Abhängigkeit von importiertem 

 Getreide aus Schwaben 

> Schwaben und Nachbarkantone 

 Exportverbote 

> gelähmte, unerfahrene Behörden 

> Marginale charitative Aktivität 

> Importe über Rhein erst im Spät 

 sommer, Extremhochwasser 

  

 

Westschweiz (Waadt, Genf) 

> Relativ grosse Selbstversorgung 

> Eher geringe Bevölkerungsdichte 

> Behörden bestellen schon Ende 

Sommer Getreide (Mittelmeer) 

> Importe über die Rhone 

> Tragfähiges soziales Netz 

> Frauen organisieren spontan 

Spenden und Suppenküchen 

(Rumfordsche Suppe) 
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Wechselwirkungen zwischen Witterung und Verletzlichkeit 
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Krämer 2015 

Je näher bei der «Natur». 

umso grösser der Einfluss 

von Witterung und Klima 

Je weiter weg von der «Natur», 

desto grösser sind  die Handlungs- 

spielräume von Individuen und 

Gesellschaften 



Fazit 

• «Jahre ohne Sommer» sind ein Markenzeichen der Kleinen 

Eiszeit. Sie wurden meistens durch starke Vulkanausbrüche in 

den Tropen ausgelöst (Ausnahmen?). 

• Sie zogen weit reichende Gletschervorstösse nach sich und 

verursachten zugleich Missernten bei Getreide, Kartoffeln, Wein 

und Obst 

• Ob solche Bedingungen zu Hungersnöten führten, hing von der 

Verletzlichkeit der betroffenen Haushalten und Gesellschaften 

ab. Dabei spielten die Abhängigkeit von 

Nahrungsmittelimporten,  die strukturelle Armut, die 

Tragfähigkeit des sozialen Netzes und die Qualität des 

behördlichen Krisenmanagements eine Rolle.  
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
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Daniel Krämer: „Menschen grasten nun mit dem Vieh.“  

Eine Untersuchung der sozialen Verletzlichkeit der Gesellschaft 

 in der letzten grossen Hungerkrise der Schweiz 1816/17. 

 Schwabe, Basel 2015 


